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Mein tiefster und besonderer Dank gilt Dr. Marion Behr, die mich mit unermüdlicher Hingabe und feiner Sensibilität begleitet hat. Mit Achtsamkeit, Intuition, Freundschaft, Humor und feinem Gespür für die Schönheit der Sprache hat sie mich inspiriert und bereichert. Für ihre Unterstützung beim Finden der richtigen Worte, für ihr offenes Ohr und ihr stilles Verstehen verneige ich mich in Dankbarkeit.


Ebenso danke ich meinem Mann Manfred, der mit akribischer Sorgfalt, mit Blick für Details, Gestaltung und Bildsprache dieses Projekt nicht nur mitgetragen, sondern in seiner äußeren Form zum Leuchten gebracht hat. Er hat Zeit, Geduld und Herz investiert, um meine Vision mit mir zu planen und Wirklichkeit werden zu lassen.
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Vorwort


Es gibt Erlebnisse, die sich nicht greifen lassen, weil sie nicht aus Worten bestehen. Momente, in denen wir tief berührt sind, ohne genau sagen zu können, warum. In denen Musik zu Tränen rührt, ein Blick uns durchdringt, ein Baby, ein Tier uns anschaut und etwas in uns zu klingen beginnt. In solchen Augenblicken berührt uns vielleicht etwas, das wir "Seele" nennen.


Dieses Buch ist eine Sammlung von inneren Annäherungen an das Phänomen der Seele. Persönlich, tastend, offen. Die Seele ist ein Begriff, der seit Hunderten von Jahren in Religionen, Gedichten, Mythen und Liedern lebt.


Sie ist ein Mysterium, das sich nie ganz fassen lässt.


In diesem Buch sind Geschichten, Bilder, Gedanken und Erfahrungen dargelegt, die mich, Coby Körber, im Laufe meines Lebens begleitet und geprägt haben. Es ist eine innere Reise, ein stilles Wandern durch Räume der Erinnerung, der Stille und der Berührung – dorthin, wo die Seele zu lauschen beginnt.


Die Wege dieser Erkundung führen von der ehrwürdigen Kathedrale in Jakarta zur meditativen Zen-Stille der Tempel Kyotos, vom Geheimnis des Geborenwerdens bis zur letzten Stille des Sterbens. Sie spüren der Seele in der Begegnung, der Natur, der Musik, in der stillen Poesie von Tanz, Tai-Chi und Ikebana nach.
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